
Buchbesprechungen
1e ist schlıeßlıch dıe höchste Form der Eıinstel- ried unmarrıed 1S called integrate hıs
lung das »Seın für den anderen«. Sıe ist dıe sexual 91 and talent into hıs personalıty, h1s

relatıons and hıs communiıcatıon and make theVoraussetzung für dıe gelungene Integrierung der
Sexualıtät 1M eigenen Persönlichkeıitsgefüge. MOST of 1{«

Aufgrund der Andersartıgkeıt der Sexualıtät Das uch SscAhleE mıt einem Erfahrungsbericht
des Mannes, omMmm ıhm seı1ıt jeher ıne SEWISSE der NFP in der 1Özese Sandomierz-Radom.
Führungsrolle In der Partnerschaft L} da dıe An- Ausgewertet wurden ber 1000 Brıefe und chrıft-
STO. sexueller Betätigung 1im wesentlichen lıche Aussagen, dıe im aulfe VO  — eIlf Jahren
VO Mann ausgehen. Be1l der NEFP rfährt der (1967-1978) gesammelt wurden. Häufig sSınd dıe
Mann iıne gleichwertige Partnerıin, dıe mıt dem Ursachen für on 1m Ehe- und Famıilıienle-
Nspruc| »anders se1ın dürfen« erscheınt, da ben alsche orstellungen ber cdıe J1e in der
sıch ıne bessere Kenntnıs der Psyche und Ehe, ngs VOI der Geburt eines Kındes, Alkoho-
Physıs der Frau bemühen muß »Damiıt ist eın lısmus. äufıg benützen eleute empfängn1sver-

hütende attel, weıl S1e keıne Möglıchkeıt sehen,wesentlicher Schriutt WCO VO Patrıarcha
und VO  —_ der (der Frau VO Mann zugestandenen) anders vorzugehen. S1e enel eın chuldge-
Gleichberechtigung hın ıne eıchwertig- füuhl und sınd sıch bewußt, falsch gehandelt
keıt der Partner, dıe ıne C ualıta ın den en Dıie Beratungsstellen (Stand VO

Bezıehungen darstellt und dıe verschıiedenen An- in der 1Özese bemühen sıch besonders dıe
agen und Fähigkeıten VO Mann un! Frau bejaht Propaglierung der NEFP Z den Stellen kommen
und ZUTr Entfaltung bringt« gläubige Menschen, dıe 1m Prinzıp ın ıhrem Le-

In einem weıteren Beıtrag werden dıe physıka- Den den ıllen (jottes eriullen wollen Eın wıich-
iıschen un: klınıschen Aspekte der NS VOI der 1ger ethıscher (Grundsatz ıst dıe Notwendigkeıt
Menopause genannt, wobe1l deren Unterschiede der Selbstbeherrschung und dıe Entwicklung der
ZUIL vorhergehenden eıt genannt werden. Dem Liebe In der Famılıe DiIe biologıschen Methoden
Erlernen der perl10dıschen Enthaltsamkeıt, bZw dıenen dıiıesem Ziel. da S1E VOI em dıe erzieher1-
einı1gen anthropologıschen Aspekten hıerzu sSınd schen erte betonen eın Wachsen des
wWel weıtere eıträge gewlıdmet. Loewiıt stellt Gefühls für die Würde der FTrau; mehr Kultur 1M
dıe sozlale Funktion der menschliıchen Sexualıtät ehelıchen Umgang; verantwortungsbewußte Eın-
1m Hınblıck auf das en in der Famlılıe dar stellung beıder Ehegatten eıner eventuellen
» I he communicatıve function of human sexualıty, Schwangerschaft.

Di1e verschiedenen eıträge bıeten gule NIOT-iın evolutionary erms, therefore CoOoNstıtutes it’s
MOSsSstT recent acquıisıtion ıt’'s MOST human eatu- matıonen, dıe ber dıe Grundkenntnisse der NFP

hus it 1S a(011 only Justifıed but essenteally hinausgehen und dıese Vvoraussetizen In keiner
NECCCSSAL Y dıstinguıish between the COMMUNICA- Weıse erfolgt in den Beıträgen ıne Ideologıisıe-
tıve an the reproductive aspect ıf ONEC trıes Iung der Methode, da ıne faıre Art der Darstel-
Detter understand human sexualıty« €l lung 1m Vordergrund ste daß wünschen
Aspekte der menschlıchen Sexualıtät stehen ın bleıbt, daß das uch uch In Deutschland ıne
eıner Bezıehung zue1ınander WOZU ıne ogrößere Verbreitung findet
Kultivierung unersetzlıch ist >> whether I1al- ( lemens Breuer, Stadtbergen

Christliche Liıteratur
Balthasar, Hans Urs VOoON, Nochmals Reinhold 1953 ZU) Geburtstag des iıchters erschıenen

Schneider. Vom Verfasser überarbeitete UN: Cr- W  e hat beı der Überarbeitung VOI em das
Quinquennium berücksichtigt, das dem CcChalienganzte Neuausgabe Von »Reinhold Schneider. Seıin

Weg un sein Werk«‚ Johannes Verlag Einsiedeln: einho Schneıiders VOIN 1953 bıs seinem Tod
Freiburg Br. 199J, 314 S? geb Aprıl 1958 och gegönnt Wal, un! deshalb

ein Schlußkapıtel mıt der bıldhaften ber-
Eın halbes Jahr VOI seiınem Tod teılte Hans Urs chrıft » Vorhang« (S 287-304) hınzugefügt.

VON Balthasar Il ıIn einem Weıhnachtsgruß
dem Rezensenten mıt »Ich habe meınen eın ber hat uch ın den anderen (000| apıteln
Schneider nochmals Jour gebracht, wırd eıls kürzend, e1ls erweıternd eingegriffen (z.B
Unrecht VEITBCSSCH un:! verachtet« (Poststempel: V ist eın Zusatz ZUT Auflage) en
asel, D Nun hat der Johannes Verlag unwesentlichen stiılıstıschen Anderungen
Einsı:edeln das längst vergriffene uch IIC her- der ede ın der Person werden passıvısche
ausgebracht, dessen Auflage beı Hegner Formulıerungen bevorzugt ann INan etlı-
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hen Stellen eınen echsel ın der Terminologıe Rouen Rom Marıenburg«. Die -Schneıider-
beobachten äahrend In der Auflage sıch der Monographıe ist iıne S  WIC|  1ge Etappe auf dem
»protestantische Protest dıe katholıische langen Weg B.s ZUT kıgengestalt seiner Theolo-
‘Analogıe des NSEINS « (S 39) richtet, spricht die gıe, dıe TSTI mıt der 1961 begonnenen Ausarbe!1l-
Auflage neutraler VOIl der »Ordnung des SEe1INS« tung der theologıschen Asthetik nheben wırd,
(S 43) In der Auflage wıird der chrıistliıchen sıch ann ZUI monumentalen Trılogıie USZU-

erscha das Bürgertum gegenübergestellt (S weıten, dıie 198 / mıt dem and den » [ heolo-
226), das dıe Auflage mıt dem Fremdwort gik« und einem »Epilo « abschließen durfte In
»DOUrgeO1S« (S 264) TSEeTIzZt In der uflage den and der » LTheodramatık« (1973) Sınd
formuhert präziser »der Rätestand« (S Z tlıche Themen der Monographıe eingeflossen.
dıe Auflage dagegen enn! diesen Terminus einho Schneılider selbst hat dıvinatorisch CI-
och NIC| sondern spricht durchgehend VoO annt, B_.Ss challien am. TST seinem GI1p-
»Ordensstand« (S 238) Der Geburtstagsbrief, fel ZzusteuertT, WENN in » Pfeıler 1m Strom«
der dıe Auflage eingeleıte hat (S 9—12), ist postum erschienen) Schreı »Urs VO  — Balthasar
entfallen, dessen reflektiert In einem LICU- felıert 1m Jahr 1955 seıinen [ünfzıgsten Geburtstag.

Vorwort (S 9—13) ber dıe Intention der ÖöÖgen andere dıesen Jag ihres Lebens ZU An-
Neuausgabe. Dem Verlag scChheblıc! ist dan- laß eınes Rückblıicks, eiınes Abschlusses nehmen

der nehmen lassen: 1im Balthasars hat dasken, daß dıe Anmerkungen, dıe ıIn der Auflage
separat Schluß mıt eıner umständlıchen Ze1- keinen Inn 1evıel uch geleistet hat
lenzählung zusammengestellt q Jetz hat das Größte VOI sıch, Themen, dıe bısher och
erlert sınd un! unter dem ext stehen Auch dıe keine Bearbeıtung fanden, weıl dıe eıt S1e och
Bıblıographie der er einho Schneıliders ist N1IC unabweıslıch gemacht hat« (S 312)
erganzt worden (S 307-314). Wır Wwissen, daß der Dıchter B.s uch 1MmM VOor-

Der rasche Vergleich zwıschen den beıden Autf- WOTTL ZU) autobiographischen » Verhüllter lag«
agen bewelıst, daß sıch 1ıne wiıirklıche (1954) als »MIr ungemeın hılfreiche Interpreta-
Überarbeitung handelt Der leicht geänderte t10N« dankbar begrüßt hat Das cho in der NSEe-
Buchtitel ist Iso berechtigt und suggerıert VOT kundärliteratur jedoch dürifte aum befriedigt
em dıe bekräftigende este einer 1ederno- en Auch blıeben dıe Rezensionen ZUT Auf-
lung »Nochmals eınho Schnel1der« lage spärlıch; VOII den wenıgen waren erwäh-

Be1l der wıederholten Lektüre für viele, VOI- NCN Frıies, 1N; Theologische Quartalschrift
134 (1954) ODA un:! der Literaturbericht ZU]wıegend unter den Jüngeren Lesern, wırd aller-

1Ings iıne »Erstbesteigung« se1ın könnte das Spätwer Reinhold Schne1lders VO Doerne,
Hauptaugenmerk eıinmal auf den Verfasser DC- in Theologıische Literaturzeıtung (1961) 404,

B.s Monographıe berücksichtigt wırd.ıchtet werden. Gerade für den Theologen ist dıe
»relecture« 1mM 1NDIIC! auf selbst außerst auf- Warum drängte B 9 seiınen »ZUu Unrecht VCI1-

schlußreıiıch |DITS R.-Schneider-Monographie hat und verachteten eın Schneider«
nochmals herauszugeben? War der Überzeu-innerhalb der Werkgenese B.Ss ıhren klar UumrI1ısse-

HE  a! atz Man begegnet auf Schritt und T1 der SUunNg, daß Ine Schneider-Rennaissance 1m Kom:-
methodıischen Eınstellung, dıe in seliner »Ap0— INenNn ist”? ollte den Freund, den 1965 In der

»Rechensschaft« als »tragısche Aolsharfe« S 28)Kalypse der deutschen Seele« (1937-1939) praktı-
ziert hat es wırd unter das Richtmaß des Ge- bezeıichnet hat, VOT den psychologıschen Recher-
richtes gestellt, für wichtig der leicht cheuren ın Schutz nehmen? Entschıeden dıstan-

ziert siıch VOI der versuchten Deutung deseiIiunden werden. Man Tkennt ngen
ıne Geschichtstheologıie, dıe 1950 ın seiInem » Wınter ıIn Wıen« (1958) als »mystıscher Nacht«
dichten andchen » I heologıe der Geschichte« (S 297) Sollte eın Beıtrag werden, den polıti-
skızzıert hat und für dıe Adus dem Studıum der schen »Fall einho Schneider« VOI dem Hınter-
er‘'! eınho Schneıiders ne] Gewınn ZI1e grun!| der Friedensdiskussion wıeder auf-
Man bewundert dıe synthetische ral un! dıe zurollen? Dıe sorgfältig Okumentierte Untersu-

chung VO  —; ar‘ Blattmann In der Schrıiıften-künstlerische Hand, WIE das immense (Gesamt-
werk Schneıliders eın Paar geographısche Na- reiıhe der Katholıschen Akademıe reıburg
INCI gruppiert, dıe als einprägsame Siınnbıilder der Blattmann/K Önıg Hrsg.]| ber den »Fall
Gedankenwelt des Diıchters fungleren und dıe einho Schneider«, München konnte
Darstellung ın CUun Kapıtel glıedern, denen dıe och NIC| kennen.
TE Leıtiıdeen »Ursprünge Geschichte Kıiır- Dıe Antwort gıbt alleın dıe Wıdmung, dıe
che« übergeordnet Ssind: »Portuga| Spanıen der euauflage vorangestellt hat » Verfaßt für dıe
Preußen. England Rußland Deutschlan: Weltgemeinschaften un: iıhnen gew1ıdmet«. hat
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mıt dıeser Wıdmung dıe primäre Absıcht und der« vornehmlıch geschrıeben. Sıe sollen inmıiıtten
Zielsetzung seıner Schneider-Deutung en DC- eiınes weltliıchen Lebens durch das Zeugni1s der
legt »Was miıch diıesem Werk meılsten evangelıschen äate den Adel des reinen hrıstlı-
esselte, WAar dıe durchgehende Tamatı der Be- chen erzens aufleuchten lassen. Miıt einem iıta
SCRNUNS Zzweler gleich ursprünglıcher un! doch in AUSs Schneiders » Tagebücher 0—1935« (1983)
tödlıchem Konflıkt zuelınander stehenden Sen- beschlıeßt seın Werk »WOo der NSUnN. für den

Adel erloschen ist, da ist uch der NSn fürdungen: dıe des mıt der Verwaltung des irdıschen
Reıchs Beauftragten mıt der des eılıgen als dem Ordnung und dıe großen Gesetze des Lebens
Realsymbol des In dıe Welt einfallenden Cjottes- nıcht mehr vorhanden« (S 304) Wırd dıe noch-

mals VO kongenialen Interpreten vorgelegtereiches. DiIie Unausweichlichkeit dıeser egeg-
NUuNg erschıen mMIr als e1in unverzıchtbares ‚e1! Botschaft eiınhNO. Schneı1iders ıIn uUuNseICI eıt
für dıe 1C  - ın der IC zugelassenen eltge- CC Hörer ınden
meınschaften« (S 9 Für dıie T1sten In den
Säkularınstituten hat seinen »Reinhold Schne1l- Manfred Lochbrunner, ugsburg

Praktische Theologie

dam Lachmann herausgegeben WIrd, alsBenning, Alfons, Das Firmsakrament als abe
erschlıenen.des Heiligen (Jeistes, Dr. Alfons Benning Verlag

Lönningen, 1992, Dn O, — . olgende Lehrpläne wurden Z,U] ema » Au-
Benselter« 1m kath untersucht: der Rahmen-

Unsere Predigtaufgabe Pfingstfest, dıe VOorT-
bereitung auf das Sakrament der Fırmung in den plan für dıe Glaubensunterweıisung (1967) der

Zielfelderplan für den kath in der rund-(Gemeıunden und N1IC: uletzt dıe chulung VON
schule (GS) (1977) un! In der Sekundarstufe IMitarbeıiterinnen und Mıtarbeıtern für UNSCIC

Fırmgruppen rufen gerade eute ach eıner VCI- (1973) der bayrıschen CuLp für dıe und
der Grundlagenplan für den kath ın

1eften theologischen Besinnung. der eK.stulie (1984) SOWIE dıe LehrpläneHons Benning bıetet In seıner Studıe iıne
für die und In en Württemberg (1984)vorzüglıche Eınführung in dıe theologıschen Ebenso umfassend sınd dıe untersuchten ul-

Kerniragen das Sakrament der Fırmung DıiIe buchreihen » Wıe WIT Menschen eben« Klassekrıtische Studıe vVErmMag ın ihrer klaren und VCI-

standlıchen Dıktion en helfen, ıne eologı- p (mit Neuausgabe) Exodus 1 (mit
Neuausgabe); das Relıgionsbuch °Ich bın da

sche Grundlage für ihre Arbeıt gewinnen. S1e
egegnet der großen aktuellen Gefahr, In Schlag- 1 Kl (mit Neuausgabe); das Relıgionsbuch

für dıe [& (Auer, Donauwörth); elı-
WOTrten, bloßen Aktıonısmus der Sal in 112Z2U-

9102 in der . K (Kösel, München); 1el-länglıche »zundende Gags« abzugleıten. er
lLesen, der sıch dıe Mühe eıner gründlıchen Lek- felder 5/6, MS Kr eıt der Freude SOr

Wege des aubens T/8 und Zeıiıchen der oOff-
ture MaC) wırd ıne Cue Freude ber das Sa-

NUunNng Y/10; Relıgionsbuc für dıe z K
krament der abe des Geilstes gewinnen un! In
der Lage se1n, S1e uch überzeugend weıterzuge- (Auer, Donauwörth); elıgıon In der Y

ben K (Kösel, München).Rudolf Padberg, Paderborn
Fleckensteıin ste VO folgender Fragestellung

Aau!  N »Lassen sıch In religionspädagogischen Mate-
ralıen VOI und ach 1975280  Buchbesprechungen  mit dieser Widmung die primäre Absicht und  der« vornehmlich geschrieben. Sie sollen inmitten  Zielsetzung seiner Schneider-Deutung offen ge-  eines weltlichen Lebens durch das Zeugnis der  legt. »Was mich an diesem Werk am meisten  evangelischen Räte den Adel des reinen christli-  fesselte, war die durchgehende Dramatik der Be-  chen Herzens aufleuchten lassen. Mit einem Zitat  gegnung zweier gleich ursprünglicher und doch in  aus Schneiders »Tagebücher 1930-1935« (1983)  tödlichem Konflikt zueinander stehenden Sen-  beschließt B. sein Werk: »Wo der Instinkt für den  Adel erloschen ist, da ist auch der Instinkt für  dungen: die des mit der Verwaltung des irdischen  Reichs Beauftragten mit der des Heiligen als dem  Ordnung und die großen Gesetze des Lebens  Realsymbol des in die Welt einfallenden Gottes-  nicht mehr vorhanden« (S. 304). Wird die noch-  mals vom kongenialen Interpreten vorgelegte  reiches. Die Unausweichlichkeit dieser Begeg-  nung erschien mir als ein unverzichtbares Leitbild  Botschaft Reinhold Schneiders in unserer Zeit  für die neu in der Kirche zugelassenen Weltge-  neue Hörer finden?!  meinschaften« (S. 9). Für die Christen in den  Säkularinstituten hat B. seinen »Reinhold Schnei-  Manfred Lochbrunner, Augsburg  Praktische Theologie  Adam u. R. Lachmann herausgegeben wird, als  Benning, Alfons, Das Firmsakrament als Gabe  Bd. 4 erschienen.  des Heiligen Geistes, Dr. Alfons Benning Verlag  Lönningen, 1992, 28 S., DM 6,—.  Folgende Lehrpläne wurden zum Thema »Au-  ßenseiter« im kath. RU untersucht: der Rahmen-  Unsere Predigtaufgabe am Pfingstfest, die Vor-  bereitung auf das Sakrament der Firmung in den  plan für die Glaubensunterweisung (1967), der  Zielfelderplan für den kath. RU in der Grund-  Gemeinden und nicht zuletzt die Schulung von  schule (GS) (1977) und in der Sekundarstufe I  Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für unsere  Firmgruppen rufen gerade heute nach einer ver-  (1973) der bayrischen CuLp für die GS und HS  (1979, der Grundlagenplan für den kath. RU in  tieften theologischen Besinnung.  der Sek.stufe I (1984), sowie die neuen Lehrpläne  Alfons Benning bietet in seiner Studie eine  für die GS und HS in Baden Württemberg (1984).  vorzügliche Einführung in die theologischen  Ebenso umfassend sind die untersuchten Schul-  Kernfragen um das Sakrament der Firmung. Die  buchreihen: »Wie wir Menschen leben« Klasse  kritische Studie vermag in ihrer klaren und ver-  ständlichen Diktion allen zu helfen, eine theologi-  2-4 (mit Neuausgabe) Exodus 1.-4. Kl. (mit  Neuausgabe); das Religionsbuch ‘Ich bin da’  sche Grundlage für ihre Arbeit zu gewinnen. Sie  begegnet der großen aktuellen Gefahr, in Schlag-  1.-4. Kl. (mit Neuausgabe); das Religionsbuch  für die GS 1.-4. Kl. (Auer, Donauwörth); Reli-  worten, bloßen Aktionismus oder gar in unzu-  gion in der GS 1.-4. Kl. (Kösel, München); Ziel-  längliche »zündende Gags« abzugleiten. Jeder  Leser, der sich die Mühe einer gründlichen Lek-  felder RU 5/6, 7/8, 9. Kl.; Zeit der Freude 5/6,  Wege des Glaubens 7/8 und Zeichen der Hoff-  türe macht, wird eine neue Freude über das Sa-  nung 9/10; Religionsbuch für die HS 5.-9. Kl.  krament der Gabe des Geistes gewinnen und in  der Lage sein, sie auch überzeugend weiterzuge-  (Auer, Donauwörth); Religion in der HS 5.-9.  ben.  Kl. (Kösel, München).  Rudolf Padberg, Paderborn  Fleckenstein steht von folgender Fragestellung  aus: »Lassen sich in religionspädagogischen Mate-  rialien vor und nach 1975 ( ... ) unterschiedliche  Fleckenstein, Wolfgang, Außenseiter als Thema  Trends in der Beachtung der Außenseiter, näher-  und Realität des katholischen Religionsunterrichts.  hin der Gastarbeiterfrage konstatieren?« (S. 4).  Inhaltanalyse religionsdidaktischer Unterrichtsma-  Bei der Analyse der Lehrpläne und Religions-  terialien und ihre innovatorischen Konsequenzen  bücher wendet er folgende Kriterien an: Quantifi-  orientiert am Beispiel Gastarbeiter (Stephans  zierung, Differenzierung in inhaltlicher Hinsicht,  Buchhandlung W. Mittelstädt) Würzburg 19689,  Positionsbegründung (biblisch, lehramtlich, ge-  6S SE kan 3E —DE  sellschaftlich), gesellschaftskritische Aspekte wie  Die von Prof. Neuenzeit betreute Promotions-  z.B. Auseinandersetzung mit dem Schuldabschie-  arbeit von W. Fleckenstein ist in der Reihe Würz-  bungsmechanismus, Dialog mit den Weltreligio-  burger »Studien zur Theologie«, die von G.  nen z.B. Verknüpfung der Gastarbeiterthematikunterschıiedliche

Fleckenstein, Wolfgang, Außenseiter als ema Irends in der Beachtung der Außenseıter, näher-
und Realıtät des katholischen Religionsunterrichts. hın der Gastarbeıiterfrage konstatieren?« (S 4
Inhaltanalyse religionsdidaktischer Unterrichtsma- Be1l der Analyse der Lehrpläne und Relıgions-
terialıien Un iıhre iIinnovatorischen Konsequenzen bücher wendet olgende Krıterien Quantıifi-
orientiert Beispiel (astarbeiter (Stephans zierung, Dıfferenzierung ın inhaltlıcher Hınsıcht,
Buchhandlung Mittelstädt) ürzburg 1989, Posiıtionsbegründung (bıblısch, lehramtlıch, ZC-
6517 $r kart., 35,— sellschaftliıch), gesellschaftskrıtische Aspekte W1e

DiIe VO Prof. Neuenzeıt eireute Promotions- Auseımandersetzung mıt dem Schuldabschie-
arbeıt VO  —_ Fleckensteıun ist in der er WÜürz- bungsmechanısmus, Dıalog mıt den Weltreligi0-
burger »Studıen ZUT Theologie«, dıe VO  — NCN Verknüpfung der Gastarbeiterthematık


